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I. Vorbemerkungen 
 
Die Grund- und Hauptschule Gildehaus hat in den Jahren 2002, 2005 und 2008 erfolgreich 

an der Aktion Gütesiegel Weser-Ems ï ĂStartklar f¿r den Berufñ teilgenommen. Als 

Wiederbewerberschule wird in diesem Jahr, gemäß den Anforderungen zur 

Gütesiegelaktion 2011, der Dokumentationsordner aus dem Jahre 2008 vollständig 

vorgelegt.  

Ein weiterer Dokumentationsordner beinhaltet: 

V Die Zuordnung aller Projekte zu den Aufgabenbereichen und den dazugehörigen 

Feldern 

V Anmerkungen zu den zur Zeit nicht mehr /nur teilweise weitergeführten Projekten 

V Übersicht der seit 2008 neu eingeführten Projekte 

V Bericht über den weiteren Werdegang unserer SchülerInnen 

Bei der Zuordnung der einzelnen Projekte zu den Aufgabenbereichen zeigte sich, dass in 

einigen Fällen eine eindeutige Zuordnung nur schwer zu leisten war. Viele Projekte sind 

untereinander vernetzt und berühren verschiedene Felder.  

Einige wenige Projekte wurden seit der letzten Gütesiegelaktion im Jahre 2008 nicht 

weitergeführt oder aber in abgewandelter Form fortgesetzt. Eine Vielzahl der Projekte von 

2008 wurde und wird jedoch mit gleicher Zielsetzung und Intention weitergeführt. Die 

Grund- und Hauptschule Gildehaus bemüht sich stets den SchülerInnen ein innovatives, 

aktuelles und den curricularen Vorgaben entsprechendes Gesamtangebot auf ihrem Weg 

in den Beruf zu unterbreiten. Die Evaluation und ggf. Veränderung des Bisherigen spielt 

dabei eine zentrale Rolle beim ĂGestaltenñ von Schule. Die neuen Projekte zeigen, dass 

die Grund- und Hauptschule Gildehaus sich stets weiter entwickelt und sich neuen 

Herausforderungen stellt, um die Ausbildungsfähigkeit der SchülerInnen sicherzustellen. 

Die Gesamtheit aller hier aufgeführten Projekte, aber auch die Eindrücke, die bei der 

Schulbegehung entstehen, sollen ein Gesamtbild der Arbeit an der GHS Gildehaus 

widerspiegeln. Anzumerken sei noch, dass in der nachfolgenden Übersicht der Punkt 

VI.1.13 (Ganztagsangebot) nicht nur einem Projekt zuzuordnen ist. Das Pamphlet enthält 

eine Vielzahl unterschiedlicher Angebote zu den drei Bereichen Persönlichkeits-, Fach- 

und Berufswahlkompetenz. Um eine konkrete Zuordnung vornehmen zu können, müsste 

man jedes Angebot einzeln betrachten und in der unten stehenden Tabelle aufführen, 

worauf wir jedoch an dieser Stellt verzichten.     
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II. Situationsbericht der Schule 
 

Viele Fakten aus der Einleitung der Beschreibung unserer Schule sind weiterhin gültig und 

geben ein Gesamtbild unserer Schule ab. Auf folgende Einzelheiten sei an dieser Stelle 

jedoch hingewiesen: 

Die Grund- und Hauptschule Gildehaus wird zurzeit von 550 Schülerinnen und Schülern  

besucht. Sie werden in dreizehn Haupt- und 12 Grundschulklassen sowie einer 

Schulkindergartentruppe (schulpflichtige, aber noch nicht schulreife Kinder) unterrichtet. 

Sämtliche Fachräume sind auf dem Schulgelände vorhanden, dazu kommen zwei 

Sporthallen und ein Sportplatz mit Tartanbahn. Vor zwölf Jahren ist unsere Schule eine 

Kooperation mit der Vechtetalschule Nordhorn (Förderschule für geistige Entwicklung) 

eingegangen. Eine Klasse dieser Schule wurde bei uns von Förderschullehrerinnen 

unterrichtet. Neben dem Schulleben nahmen diese SchülerInnen verstärkt am Unterricht 

verschiedener Grundschulklassen teil. Auch wurde bereits an einigen Stellen mit 

HauptschülerInnen kooperiert. Leider gibt es zurzeit nicht genügend FörderschülerInnen 

aus der Obergrafschaft, so dass momentan keine Klasse bei uns beschult wird. 38 

LehrerInnen (21 VollzeitlehrerInnen, 17 TeilzeitlehrerInnen und ein Lehramtsanwärter) 

arbeiten an der Grund- und Hauptschule Gildehaus; hinzu kommen zwei Hausmeister, 

eine Schulassistentin/Schulsekretªrin und eine weitere Sekrªterin auf 400 ú Basis. F¿r die  

ĂVerlªssliche Grundschuleñ wurden auÇerdem f¿nf pªdagogische Mitarbeiterinnen 

eingestellt. Seit Oktober 2001 konnte ein Schulsozialarbeiter mit halber Stundenzahl für 

den Hauptschulzweig unserer Schule durch die Maßnahmen des Kultusministeriums 

ĂStªrkung der Hauptschuleñ beschªftigt werden. Seit November 2010 arbeitet ein 

Berufseinstiegsbegleiter mit 10 lernschwachen SchülerInnen ab Klasse 8 für einen 

Zeitraum von drei Jahren (siehe neue Projekte: Berufseinstiegsbegleiter) und ab Sommer 

2011 nimmt ein weiterer Berufseinstiegsbegleiter seinen Dienst auf, um sechs 

SchülerInnen aus dem derzeitigen achten Jahrgang in den Beruf zu begleiten. 

Desweiteren sind zwei Förderschullehrerinnen mit jeweils sechs Stunden  für das Projekt 

ĂLernen unter einem Dachñ zu uns abgeordnet. Seit dem Jahr 2009 arbeiten jªhrlich zwei 

bis drei JahrespraktikantInnen oder Zivildienstleistende bei uns, um die Arbeit der 

LehrerInnen zu unterstützen (siehe neue Projekte: Förderstunden).  

Von den 550 SchülerInnen sind ca. 20% Ausländer, ca. 3% Kinder aus dem Eylarduswerk 

(Diakonische Kinder- Jugend- und Familienhilfe). Gerade diese Kinder und Jugendlichen 
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stellen eine große Herausforderung für unsere Schule dar, da sie mit einer sehr 

Ăbewegtenñ Vergangenheit zu uns kommen. Auch kommt es hªufig vor, dass die oben 

genannten SchülerInnen plötzlich bei uns eingeschult werden und uns auch sehr schnell 

wieder verlassen können. Nur die wenigsten Bewohner der diakonischen Kinder- Jugend 

und Familienhilfeeinrichtung bleiben während ihrer gesamten Schulzeit in Gildehaus. Hier 

ist eine sehr enge Zusammenarbeit mit den ErzieherInnen nötig, zum Wohle der uns 

anvertrauten SchülerInnen. Der Sozialarbeiter leistet hier wichtige Arbeit. 

Eine weitere große Herausforderung sind unsere 80 niederländischen SchülerInenn. 

Durch Ausweisung neuer Baugebiete setzte ein ĂRunñ niederlªndischer Familien nach Bad 

Bentheim / Gildehaus ein (Presse, Rundfunk und Fernsehen berichteten mehrfach). Vor 

einigen Jahren besuchten fast alle niederländischen Kinder Schulen jenseits der Grenze. 

Durch positive Elternarbeit und Zusammenarbeit mit niederländischen Schulen besuchen 

immer mehr Kinder unsere Schule. Seit Dezember 2006 erteilen wir zusätzlich zum 

normalen Unterricht für niederländische Kinder vier Stunden wöchentlich 

muttersprachlichen Unterricht in den Randstunden oder am Nachmittag, gegeben von 

niederlªndischen LehrerInnen. Bezahlt wird dieser Unterricht von der Stiftung ĂSNOBñ aus 

den Niederlanden. Seit August 2010 wurde für diese SchülerInnen eine eigene Schule 

nach niederlªndischem Recht gegr¿ndet. Sie trªgt den Namen ĂDe Brugñ und wurde 

bereits sehr erfolgreich von der niederländischen Inspektion überprüft.  

Der Grundschulzweig unserer Schule ist durchgängig dreizügig, der Hauptschulzweig ist 

durchgängig zweizügig, der zehnte Jahrgang hat drei Klassen. Der Jahrgang zehn wird 

freiwillig besucht und in ihm wurden bis 2009 SchülerInnen der Grund- und Hauptschule 

Bad Bentheim aufgenommen. Bei besonders guten Leistungen kann sogar ein 

Realschulabschluss vergeben werden (über 60% der SchülerInnen). Jährlich bleiben 70 ï 

80% unserer Neuntklässler bei uns und besuchen die Klasse 10. Dies zeigt eine hohe 

Akzeptanz unserer Hauptschularbeit. Das war nicht immer so. Aus einer einzügigen 

Hauptschule (1996) entwickelte sich langsam eine Zweizügige. Begonnen wurde die 

positive Arbeit mit der Teilnahme am bundesweiten Wettbewerb der ĂInitiative 

Hauptschulenñ ï Hauptschulpreis 1999. Hier sollte die Arbeit der Hauptschulen, die 

seinerzeit zur Restschule zu verkümmern drohte, beschrieben werden. Wir erreichten auf 

Bundesebene den 5. Platz und wurden in Berlin im Schloss Bellevue vom 

Bundespräsidenten Herzog ausgezeichnet und bekamen 2000 DM an Preisgeld.  
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Fortgesetzt wurde diese Arbeit mit der Teilnahme am 2. Hauptschulpreis im Jahre 2001, 

welche unter dem Motto ï ĂErziehung zur Eigenverantwortung ï Jugendliche lernen, ihr 

Leben zu gestalten ï frei von Abhängigkeit ï frei von Gewaltñ ï stand. Wir errangen 

wiederum den 5. Platz auf Bundesebene und bekamen vom Bundespräsidenten Rau im 

Schloss Bellevue die Urkunde und 2500 DM überreicht. Seit 2002 sind wir 

ĂG¿tesiegelschuleñ.  Wir gehörten zu den ersten 28 Hauptschulen des Bezirkes Weser / 

Ems, die diese Auszeichnung vom damaligen Regierungspräsidenten Bernd Theilen in 

Vechta überreicht bekamen. Gleichzeitig bekamen wir vom Landrat Ricken für die Arbeit 

ĂFit in die Ausbildungñ (Wettbewerb des Landkreises Grafschaft Bentheim) den ersten 

Preis und ein Preisgeld von 2250 ú. Das oben erwähnte Gütesiegel wurde in den Jahren 

2005 und 2008 erneuert bzw. verlängert (von allen Preisverleihungen berichteten die 

Zeitungsartikel). Wir waren lange Zeit die einzige Grafschafter Schule, die sich 

ĂG¿tesiegelschuleñ nennen durfte. 

Im Sommer 2004 wurden wir Ganztagshauptschule; Arbeitsverträge, 

Kooperationsverträge und Dienstleistungsverträge wurden geschlossen. Mittagessen 

musste organisiert werden (bis 2007 ohne Mensa). Diese Schulform wurde zum Renner 

90 % der HauptschülerInnen waren mindestens einmal in der Woche nachmittags in der 

Schule, 69 SchülerInnen sogar an allen 4 Tagen. Täglich nahmen ca. 75 SchülerInnen ihr 

Mittagessen in der Schule ein. Diese Erfolge führten dazu, dass auch unser 

Grundschulzweig im Schuljahr 2005/06 Ganztagsschule wurde, allerdings ohne 

Stundenzuweisung durch das MK. Seit dem Schuljahr 2006/07 werden wir allerdings mit 

11000 ú seitens des Landkreises und unserem Schultrªger finanziell unterst¿tzt, um 

ganztägige Grundschularbeit bis 16.00 Uhr leisten zu können. Aktuell sind mit folgenden 

Organisationen und Vereinen Kooperationsverträge geschlossen: TuS Gildehaus, 

Fitnessstudio, Schützenverein, Feuerwehr, Firma Veno, Firma P-Well, Diakonie, 

Landfrauen, NTC Schule ĂDe Brugñ, Musikakademie Obergrafschaft, VVV, VHS, ev.ref. 

Kirchengemeinde, Reitschule Lindebaum, DRK, Familienbildungsstätte, Atelier-Galerie 

Gilde-Art, Eylarduswerk und dem Elternverein. Durch diese Vernetzung besitzt die Schule 

eine hohe Akzeptanz im Ort die vor allem durch die vielen Auftritte des 70 Kinder 

umfassenden Grundschulchores gefördert wird. 

Schwerpunkte unserer pädagogischen Arbeit in der Hauptschule ist die Ausrichtung auf 

die spªtere Berufswelt (ĂFit f¿r die Ausbildungñ), daneben sind vor allem im 
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Nachmittagsbereich zwei Schwerpunkte zu erkennen, nämlich musische und sportliche 

Betätigung.  

Neben den Kooperationsverträgen (s. oben) mussten hierfür mit 25 Personen Arbeits- 

oder Honorarverträge geschlossen werden. Außerdem können die älteren 

HauptschülerInnen im Nachmittagsbereich bei 24 Betrieben oder Einrichtungen einen 

Praxistag für ein halbes Jahr absolvieren (siehe Ganztagsangebot). 

Die Grundschule gehört ab dem Schuljahr 2006 /07 zum Hochbegabtenverbund 

Obergrafschaft. Hier werden wir sprachliche (Niederländisch und Französisch) und 

mathematisch / naturwissenschaftliche Schwerpunkte an unserer Schule setzen. Schon 

seit einigen Jahren nahmen wir am Mathematikwettbewerb ĂKªnguruñ mit Erfolg teil und 

werden dieses weiterhin tun. Seit mehreren Jahren nehmen wir ebenfalls mit Erfolg an der 

Mathe-Olympiade teil, seit dem letzen Schuljahr an der Mathe-Online Nacht.  

Die Lesefºrderung durch das Computerprogramm ĂAntolinñ ist zur Selbstverstªndlichkeit 

geworden, ebenfalls die Ausbildung der Lesefüchse, Lesewettbewerbe in beiden 

Schulformen genauso wie der Vorlesewettbewerb ĂPlattñ. 

Wir sind ein junges, dynamisches Kollegium. 16 Kolleginnen sind 40 Jahre und jünger. Die 

Schule zeichnet sich durch jahrelange positive Pressearbeit aus (siehe Homepage). 

Elternarbeit wird ebenfalls positiv gestaltet. Alle sechs Wochen trifft sich die Schulleitung 

mit dem Schulelternratsvorstand. Hier werden positive Weichen für die Schule gestellt. 

Eine externe Evaluation fand im November 2007 im Rahmen der Schulinspektion statt. Die 

sehr guten Ergebnisse werden durch ein Schreiben unseres Bürgermeisters Herrn Dr. 

Volker Pannen vom 10.12.2007 (siehe ĂAktuellesñ ï Homepage) beschrieben. 

Im Jahre 2009 lieÇen wir das Selbstevaluationsverfahren ĂSEISñ mit hoch interessanten 

Ergebnissen extern auswerten. 

Mit Schuljahresbeginn 2009/10 nahmen wir ca. 100 SchülerInnen der Bentheimer Grund- 

und Hauptschule auf. All unsere bestehenden Klassen wurden aus diesem Grunde neu 

zusammengestellt. Die Integrationsphase verlief recht reibungslos. 

Im Juni 2010 begann die Neugestaltung des Grundschulhofes und eine Teilerneuerung 

des Hauptschulhofes mit Hilfe der Ergotherapieschule, der GBQ, des Bauhofes und vieler 

fleißiger Helfer aus der Elternschaft, des Lehrerkollegiums und einiger HauptschülerInnen. 

Weitere Maßnahmen zur Umgestaltung des Hauptschulhofes sind angedacht.  
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III. Übersicht über das Gesamtprogramm der beruflichen 
Bildungsarbeit an der Grund- und Hauptschule 

Gildehaus 
 

Die berufsorientierende Bildungsarbeit beginnt an unserer Schule bereits am Tag der 

Vorstellung der weiterführenden Schulen in Klasse 4. Schon hier wird den Eltern 

verdeutlicht, dass es Ziel der Hauptschule ist, neben dem Schulabschluss mit Hilfe von 

handlungsorientiertem Lernen in allen Bereichen auf den Beruf vorzubereiten. Eine 

tragende Säule ist dabei in allen Schuljahren die Persönlichkeitsstärkung und die 

Erziehung zur Eigenverantwortung, einhergehend mit dem sozialen Lernen zur Stärkung 

der Sozialkompetenz. Sowohl im Unterricht, wie auch im nachmittäglichen Bereich gibt es 

hierzu vielfältige Angebote und Projekte (siehe weitere Ausführungen).  

Beratung, sowohl von SchülerInnen wie auch von Erziehungsberechtigten ist ein zentrales 

Thema an unserer Schule. So kann Problemen, die am Lernen hindern oder nachteilig für 

die Entwicklung des Kindes sind, präventiv begegnet werden. Alle SchülerInnen finden in 

Ihren LehrerInnen, in dem Vertrauenslehrer, dem Schulsozialarbeiter und in allen, die in 

Schule tätig sind, Bereitschaft, hilfesuchenden SchülerInnen einen Weg aufzuzeigen, um 

Konflikte und Probleme zu lösen. Eine enge Zusammenarbeit mit außerschulischen 

Institutionen, die den Entwicklungsprozess des Kindes begleiten, ist für uns 

selbstverständlich.  

Im Falle eines möglichen Schulwechsels erfolgt immer eine intensive Beratung und ggf. 

eine Probephase an der anzustrebenden Schule. Der Übergang zu den berufsbildenden 

Schulen geht mit einer Beratung des Schüler / der Schülerin und den 

Erziehungsberechtigten einher, ebenso wie die Information über Möglichkeiten des 

weiteren Ausbildungsweges oder der Vermittlung von Beratungsangeboten der 

berufsbildenden Schulen. 

 

Die Vorbereitung unserer SchülerInnen auf die Berufs- und Arbeitswelt ist sehr vielfältig. 

Neben dem Unterricht und den Fördermaßnahmen zur Leistungsverbesserung schaffen 

wir im Folgenden einen Überblick über die verschiedenen Maßnahmen: 
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Maßnahme Klasse Bemerkungen 
Zukunftstag für Jungen und Mädchen 

5 ï 10 

In den Jahrgangsstufen wird dieser Tag entweder im 

Klassenverband (z.B. Erkundung des Industriegebietes) oder 

individuell als Mini-Schnupperpraktikum  verbracht. 

Betriebserkundung vor Ort 7 ï 10 Schüler besuchen Gildehauser Betriebe in Kleingruppen. 

Berufsberater stellt sich vor 7  

Erkundung: Internetseiten Agentur für 

Arbeit 
7 ï 9 

 

Praktikum- und Ausbildungs-

platzbörse 
7 

Praktikumsbörsen im Nahbereich werden gesucht 

Elternabend zum Betriebspraktikum / 

schulische und berufliche Wege 
8 

 

Bewerbungstraining in der Schule 
8 

Inhalte: Lebenslauf, schriftl. Bewerbung, tel. 

Bewerbungsgespräche, Rollenspiele 

Betriebspraktika 
8 + 9 

2 zweiwöchige Praktika in Klasse 8; 1 dreiwöchiges Praktikum 

in Klasse 9 

Bearbeitung verschiedener Schriften 

der AfA 
8 ï 10 

z.B.: ĂMachôs richtigñ, ĂBlªtter zur Berufskundeñ,é 

Berufsberater in der Schule 8 ï 10 Gesprächsangebote für alle Schüler der Klassen 8-10 

Besuch BIZ Nordhorn  8  

Berufserkundungstag 
8 ï 10 

Obergrafschafter Berufserkundungstag mit Vor- und 

Nachbereitung 

Bewerbungstraining innerhalb und 

außerhalb der Schule 
9 + 10 

Training durchgeführt von der Volksbank und der AOK 

Bewerbungstraining durch den 

Schulsozialarbeiter 
9 + 10 

Schulsozialarbeiter betreut Klassen oder Einzelschüler bei ihrer 

Bewerbungsbemühung 

Berufseinstiegsbegleiter 
8 ï 10 

Berufseinstiegsbegleiter betreut einzelne Schüler bei ihrer 

Berufswahlplanung intensiv 

Studienfreizeit 
9 

Nachbereitung des 3-wöchigen Praktikums in einem 

Kurzaufenthalt (3 Tage) 

Besuch der BFS / Schnupperpraktika 8 ï 10  

Besuch von ĂFachleutenñ im Unterricht 

9 + 10 

Meister, Ausbilder,é von Kooperationspartnern aber auch 

ehemalige SchülerInnen besuchen den Unterricht, um Schülern 

Einstellungs-voraussetzungen und Firmenabläufe zu erläutern 

Wochen der Ausbildung 10  

ĂBesonderes Praktikumñ 

9 + 10 

ĂPraktikum am Nachmittagñ, ĂPraktikum in den Ferienñ, 

ĂPraktikum statt Klassenfahrtñ, ĂPraktikum in der 

Projektwocheñ, ĂPraktikum in der Lernwerkstatt des 

Eylarduswerkesñ 

Beratungsstelle Pro Aktiv Center 8 ï 10 Beratung und Training in der Schule 

Eltern-Schüler Sprechtag 
8 

Sprechtag Eltern / Schüler / Klassenlehrer; Themen: drittes 

Praktikum, Schullaufbahn, Berufswahl, Eignungsfeststellung 

Einblicke in verschiedene 

Berufszweige im Rahmen des 

Ganztagsangebotes 

7 ï 10 

Angebote: siehe Ganztagsangebot 

Bewerbungsgesprächstraining 

10 

Kooperationspartner VENO gibt Schülern die Möglichkeit ein 

Bewerbungsgesprªch in ihrem Unternehmen in ĂEchtsituationñ 

zu proben; Nachbereitung im Klassenverband mit Personalleiter 

Fa. VENO 

Infobus Elektroindustrie 9 + 10  

Teamkooperationsprinzip 6 ï 10 Klassenfahrten oder im Klassenunterricht 

Berufsorientierungskarussell  
8 ï 10 

Ausprobieren und Erlernen von berufstypischen Arbeiten in 

verschiedenen Fachbereichen der BBS 
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IV. 1    Persönlichkeitskompetenz 

 

Aufgabenfelder Projekte / Aktionen / Maßnahmen Dokumentation 

- alt - 

Dokumentation 

  Nachhaltigkeit 

Dokumentation 

 Neues Projekt  

Verantwortungsübernahme  Erziehung zur Eigenverantwortung 3.1 (S. 11) VI. 1.1 (S.23)  

Schulhof 3.5.2 (S. 22) VI. 1.4 (S. 24)  

Buß- und Bettag 3.9 (S. 63) VI. 1.8 (S. 35)  

Elternarbeit 3.11 (S. 70) VI. 1.10 (S. 36)  

Abschlussfeier 3.12 (S. 73) VI. 1.11 (S. 40)  

ĂAchtung Autoñ 4.17 (S. 142)  VI. 2.13 (S. 71)  

Busschule   VII. 1.5 (S. 90) 

Schuki-Olympiade   VII. 1.1 (S. 80) 

DGzRS   VII. 1.2 (S. 82) 

Selbstbewusstseinsstärkung Schulsozialarbeit 3.13 (S. 77) VI. 1.12 (S. 40)  

Musisch-tänzerische Arbeit   VII. 1.3 (S. 86) 

Theaterprojekt   VII. 1.4 (S. 89) 

Selbstständigkeitsförderung  Pausen 3.5 (S. 16) VI. 1.4 (S. 24)  

Billardcafé 3.5.1 (S. 17) VI. 1.4 (S. 24)  

IV. Zuordnung aller Projekte zu den Aufgabenbereichen und den dazugehörigen    
      Aufgabenfeldern 
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Klassenfahrten 3.7 (S. 51) VI. 1.6 (S. 32)  

Ganztagsangebot mit Mittagstisch 
(siehe Anmerkungen ĂVorberichtñ) 

3.14 (S. 78)  VI. 1.13 (S. 41)  

Lernbegleiter 5.8.14 (S. 173) VI. 3.7 (S. 74)  

Lernen zu lernen   VII. 1.6 (S. 92) 

Sport- und Spieltag am Rosenmontag 3.8 (S. 60) VI. 1.7 (S. 34)  

Bentheimer Waldlauf   VII. 1.7 (S. 94) 

Teilnahme an diversen Fußballturnieren   VII. 1.8. (S. 96) 

Sozialkompetenz / 

Kritikfähigkeit 

Sozialkompetenz stärken 3.2 (S. 12) VI. 1.2 (S. 24)  

Klassenordnungen 3.3 (S. 12) VI. 1.3. (S. 24)  

Kooperation mit der Grundschule 3.6 (S. 27) VI. 1.5 (S. 25)  

Schülervertretung 3.10 (S. 68) VI. 1.9 (S. 35)  

Gewalt im Alltag - Zivilcourage   VII. 1.9 (S. 99) 

Trainingsraum    VII.1.10 (S. 101) 
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IV. 2    Fachkompetenz 

 

Aufgabenfelder Projekte / Aktionen / Maßnahmen Dokumentation 
- alt - 

Dokumentation 
Nachhaltigkeit 

Dokumentation 
Neues Projekt 

Grundqualifikation in 

Deutsch 

Förderung leistungsschwacher Schüler / Schüler 
mit Migrationshintergrund im Fach Deutsch zur 
Sicherung der Grundqualifikationen 

  VII. 2.1 (S. 102) 

Sicherung der Grundqualifikation im Fach 
Deutsch durch die Teilnahme an der optional zu 
schreibenden VERA-Arbeit  

  VII. 2.2 (S. 104) 

Zeitschriften in der Schule ï Leseförderung und 
Medienerziehung zur Sicherung der 
Grundqualifikationen (Dopplung alt und neu) 

4.9 (S. 125)  
 

 VI. 2.7 (S.68) VII 2.3 (S. 105) 

Vorlesewettbewerb 4.5 (S. 107)  VI. 2.3 (S. 62)  

Sicherung der Grundqualifikationen durch das 
Projekt ĂKlasse ist klasseñ ï GN-Zeitungsprojekt 
(Dopplung alt und neu) 

4.6 (S. 110)  
 

 VI. 2.4 (S. 63) VII. 2.4 (S. 106) 

Bücherei 4.15 (S. 139)  VI. 2.12 (S. 70)  

Welttag des Buches   VII. 2.5 (S. 108) 

Grundqualifikation in 

Mathematik 

Sicherung der Grundqualifikationen im Fach 
Mathematik durch zusätzliche Förderstunden  

  VII. 2.6 (S. 110) 

Sicherung der Grundqualifikationen im Fach 
Mathematik durch Eingangsteste 

   VII. 2.7 (S. 111) 

Sicherung der Grundqualifikationen im Fach 
Mathematik durch tägliches Kopfrechentraining 

  VII. 2.8. (S. 112) 

Informatik Klasse 10 ï ein Projekt zur Sicherung 
der Grundqualifikationen im Bereich 
Medienbeherrschung im mathematischen Kontext 

  VII. 2.9 (S. 113) 
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Känguru-Wettbewerb 4.13 (S. 138) VI. 2.10 (S. 70)  

Förderung des 

Verständnisses der 

Wirtschafts- und 

Arbeitswelt 

Politische Bildung 4.7 (S. 111) VI. 2.5 (S. 64)  

NFTE    VII. 2.10 (S. 114) 

Fotofirma    VII. 2.11 (S. 116) 

Juniorwahl    VII. 2.12 (S. 124) 

Förderung fachlicher 

Leistungsstärken 

Abschlussprüfungen und Arbeiten 4.1 (S. 98) VI. 2.1 (S. 61)  

Wahlpflichtkurse in Klasse 8, 9 und 10 4.3.2 (S. 101) VI. 2.2 (S. 61)  

Kulturtage 4.8 (S. 118) VI. 2.6 (S. 66)  

Chemiewettbewerbe (Dopplung alt und neu) 4.14 (S. 138)  
 

VI. 2.11 (S. 70) VII. 2.13 (S. 127) 

Experimentalwettbewerb    VII. 2.14 (S. 129) 

Ausstellungsbesuche    VII. 2.15 (S. 130) 

Zeitzeugeninterviews    VII. 2.16 (S. 132) 

Niederländisch    VII. 2.18 (S. 135) 

Lernort ĂNaturkofferñ    VII. 2.17 (S. 133) 

Entwicklung 

berufsrelevanter 

fachlicher Fähigkeiten 

und Fertigkeiten 

 

 

Computer 4.10 (S. 127) VI. 2.8 (S. 68)  

Schwerpunkte der praktischen Arbeit 4.11 (S. 134) VI. 2.9 (S. 69)  

Informatikunterricht in den Klassen 5 - 9    VII. 2.19 (S. 141) 

Informatik    VII. 2.20 (S.142) 

Technikbetreuung    VII. 2.21 (S. 143) 
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IV. 3   Berufswahlkompetenz 

 

Aufgabenfelder Projekte / Aktionen / Maßnahmen Dokumentation 

- alt - 

Dokumentation 

Nachhaltigkeit 

Dokumentation 

neues  

Erkennen der berufsbezogenen 

Fähigkeiten, Fertigkeiten und 

Interessen 

Schülerbetriebspraktikum 5.5 (S. 149) VI. 3.5 (S. 74)  

Das besondere Praktikum 5.6 (S. 154) VI. 3.6 (S. 74)  

Aktion Schulhof 5.8.3 (S. 161) VI. 3.7 (S. 74)  

Praxistage: ĂKlettermaxeñ, Schutzh¿tte, 
Bau der ĂS¿dtrib¿neñ, Restaurierung des 
Buswartehäuschens, Sauberer 
Bürgergarten, Wandmalerei 

5.8.7 ï 5.8.12 
(S. 164 ï 171)              

VI. 3.7 (S. 74)  

Wochen der Ausbildung 5.9 (S. 175) VI. 3.8 (S. 75)  

Info-Mobil-Bus der VME   VII. 3.1 (S. 147) 

Besuch der Chemie-Show ĂMagic-Andyñ    VII. 3.2 (S. 149) 

Förderung der 

Reflexionsfähigkeit im 

Berufsfindungsprozess 

Tage der offenen Tür der berufsbildenden 
Schulen 

5.8.2 (S. 160)   VI. 3.7 (S. 74)  

Eltern-Schülersprechtag zur 
Berufswahlvorbereitung 

5.11 (S. 176) VI. 3.10 (S. 76)  

Berufsorientierungskarussell an den BBS 
Nordhorn 

  VII. 3.3 (S. 151) 

Berufsorientierende Praxistage    VII. 3.4 (S. 154) 

Fähigkeiten zur Erschließung des 

Ausbildungsmarktes 

Zukunftstag 5.4 (S. 148) VI. 3.4 (S. 73)  

BIZ-Besuche 5.8.1 (S. 159) VI. 3.7 (S. 74)  
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Einblicke in die Berufszweige Altenpflege, 
Hauswirtschaft und Lagerlogistik 

5.12 (S. 177)  VI. 3.11 (S. 76)  

Praktikums- und Ausbildungsplatzbörse 
(Berufserkundungstag) 

5.14 (S. 181) VI. 3.13 (S. 77)  

Firma P-Well   VII. 3.5 (S. 157) 

Befähigung zur Erstellung eines 

Eignungsprofils 

Profil-/Berufswahlpass    VII. 3.6 (S. 158) 

Bewerbungstraining mit dem BNW    VII. 3.7 (S. 159) 

Berufseinstiegsbegleitung    VII. 3.8 (S. 161) 

Bewerbungskompetenz Langzeitplanung ï Fit machen für den 
Beruf 

5.1 (S. 144) VI. 3.1 (S. 72)  

Bewerbungstraining in der Volksbank 5.3 (S. 147) VI. 3.3 (S. 72)  

Partnerschaftsvertrag GHS Gildehaus 
und Firma Veno 

5.13 (S. 179) VI. 3.12 (S. 77)  

Bewerbungsgesprächstraining bei der 
Firma Veno in Gildehaus 

  VII. 3.9. (S.162) 
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V. 1    Eingangsphase Kl. 5, 6 und 7 (Dokumentation alt: 3.4, S. 14ff.) 

Die besondere Form der ĂEingangsphaseñ wird in der beschriebenen Form nicht mehr 

durchgeführt. Allerdings können die fünften Klassen zur Neufindung, zum Kennenlernen 

und zur Stärkung der Klassengemeinschaft weiterhin eine verlängerte Eingangsphase 

von zweiwöchiger Dauer durchführen.  

 

V. 2    Fünfte Mathematikstunde in Klasse 10 (Dokumentation alt: 4.2, S. 100) 

Seit dem Schuljahr 2001 / 2002 erhielten die SchülerInnen der 10. Klassen eine Stunde 

Mathematikunterricht zusätzlich zu ihren bisher vier Wochenstunden. So konnten 

verschiedene Themen wiederholt, intensiviert oder nachgearbeitet werden. Die Schule 

hatte sich zu dieser Maßnahme entschlossen, um dem wichtigen Bereich der 

ĂMathematikñ einen größeren Stellenwert zukommen zu lassen und die SchülerInnen gut 

auf die Anforderungen der berufsbildenden Schule vorzubereiten. Die bis dahin 

gemachten Erfahrungen bestätigten uns in unserem Engagement für die zusätzliche 

fünfte Mathematikstunde. Inzwischen ist die fünfte Mathematikstunde vom 

Kultusministerium offiziell eingeführt worden.  

 

V. 3    ĂWir testen die Bestenñ (Dokumentation alt: 4.4, S. 103ff.) 

Die Teilnahme an einer Quizsendung des Kinderkanals KIKA war eine einmalige Aktion 

mit den damaligen SchülerInnen der 8. Klassen.  

 

V. 4    Projekt Börsenspiel (Dokumentation alt: 4.12, S. 136ff.) 

Das Projekt Börsenspiel der Volksbanken wird an unserer Schule nicht mehr 

durchgeführt.  

 

V. 5    Besuch bei der Feuerwehr (Dokumentation alt: 4.16, S. 140) 

Einzelne Klassen besuchten die Ortsfeuerwehr Gildehaus bis dato nicht mehr. Dafür ist 

die Feuerwehr aber ein Kooperationspartner im Ganztagsbereich und bietet dort die 

Mithilfe in der Jugendfeuerwehr an (siehe Ganztagsangebot). 

 

V. Anmerkungen zu den zur Zeit nicht / teilweise weiter 

geführten Projekten 
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V. 6    Gratulation zur Schulinspektion (Dokumentation alt: 4.18, S. 142) 

Seit der Vorlage der letzten Dokumentation zum Gütesiegel hat uns die Schulinspektion 

noch nicht wieder besucht. 

 

V. 7    Planspiel Investor (Dokumentation alt: 5.7, S. 155) 

Die Grund- und Hauptschule Gildehaus nimmt nicht mehr am Planspiel Investor teil. 

Betriebswirtschaftliches Handeln soll den SchülerInnen in Form von anderen Projekten 

nªher gebracht werden (Fotofirma, NFTE,é). Außerdem war es schwierig, Sponsoren 

für diese Veranstaltung zu finden.  

  

V. 8    Abschlussquote erhöhen ï Berufsfähigkeit steigern (Dokumentation alt:  

          5.15, S. 183) 

Dieses Projekt ist vom Land Niedersachsen durch den Berufseinstiegsbegleiters ersetzt 

worden(siehe Beschreibung neuer Projekte). 
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 VI. Anmerkungen zu den weitergeführten Projekten seit 2008 
 

 

VI.  1 Persönlichkeitsstärkung und Erziehung zur Eigenverantwortung  

         (Dokumentation alt: Punkt 3. S. 11ff.) - Persönlichkeitskompetenz 

 

VI. 1.1 Erziehung zur Eigenverantwortung (Dokumentation alt: 3.1, S. 11) 

Nach wie vor ist es für uns ein wichtiges Ziel, HauptschülerInnen auf den Weg in die   

Ausbildung in ihrer Persönlichkeit zu stärken und zur Eigenverantwortung zu  

erziehen. Das Leitbild unserer Schule spiegelt die Sichtweise wider, die wir täglich an  

der Grund- und Hauptschule Gildehaus zu leben versuchen. ĂMan muss sich der  

Gegenwart stellen, um eine Zukunft zu haben.ñ Ă Die Grund- und Hauptschule  

Gildehaus als Ganztagsschule ist für Schüler und Lehrer ein Haus des Lebens,  

Lernens und Lehrens. Dieses Haus wird partnerschaftlich und in gemeinsamer  

Verantwortung durch Lehrkräfte, Mitarbeiter, Eltern, Erziehungsberechtigte sowie  

Schüler und Schülerinnen gestaltet. Dabei stehen Erfolg und die Freude am Lernen  

im Zentrum unserer Bemühungen.ñ (Dieser Beitrag ist in jedem Schulplaner eines  

Schülers abgedruckt). Ein Ăpositives Klimañ fºrdert eine bessere Leistung und letztlich  

bessere berufliche Perspektiven.  

In den letzten Jahren nehmen neben der Wissensvermittlung erzieherische Aufgaben  

einen immer größeren Raum im täglichen Umgang mit den SchülerInnen ein. Das  

Problem ĂGewaltñ macht auch vor unserer Schule nicht halt. Beleidigungen,  

Diskriminierungen, Mobbing und in neuester Zeit auch oft Cybermobbing oder  

mediale Gewalt haben mit der fortschreitenden technologischen Entwicklung auch  

Einzug in die Schule gehalten. Alle Varianten von Gewalt müssen bekämpft werden.  

Opferschutz und Wiedergutmachungen stehen dabei für uns an oberster Stelle. Der  

ĂWegschau-Gesellschaftñ versuchen wir z.B. durch das ĂAnti-Gewaltñ ï Zivilcourage- 

Projekt  zu begegnen. ĂMisch dich ein und schau hinñ heiÇt hier die Devise.  

Fortbildungen im Bereich der neuen Medien und damit einhergehende Formen von  

Gewalt werden von Lehrerinnen und Lehrern besucht um präventiv mit den  

SchülerInnen arbeiten zu können. Auch Elterninformation ist hier ein wichtiges  

Thema. Gewalt- und Suchtprävention in der Schule kann nur gelingen, wenn sich  
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diese von der reinen Wissensvermittlung löst und verstärkt sozialpädagogische  

Elemente in ihre tägliche Arbeit integriert.  

 

VI.  1.2    Sozialkompetenz stärken (Dokumentation alt: 3.2, S. 12) 

Unverändert wird an unserer Schule nach dem Klassenlehrerprinzip gearbeitet. Das 

heißt, der Klassenlehrer deckt möglichst viele Fächer in seiner Klasse ab. Freie und 

offene Unterrichtsformen wurden in den letzten Jahren fokussiert, so dass individuelles 

Lernen zur Selbstverständlichkeit geworden ist. Sozialpädagogische Elemente zur 

Stärkung der Sozialkompetenz fließen dabei stetig in den Unterricht ein (s.o.). 

 

VI.  1.3    Klassenordnungen (Dokumentation alt: 3.3, S. 12) 

Mittlerweile gibt es nicht nur in vielen, sondern in allen Klassen Klassenordnungen, die 

in den ersten Schulwochen in jeder Klasse gemeinsam erarbeitet und unterzeichnet 

werden. Dieses Verfahren ist zur Selbstverständlichkeit an unserer Schule geworden. In 

nicht jeder Klasse tagt bei VerstºÇen der ĂKlassenratñ im Sinne einer 

Gerichtsverhandlung, doch wird immer über Konflikte gesprochen und gemeinsam nach 

Lösungen gesucht. Die Klassenregeln schreibt jeder Schüler / jede Schülerin in den 

Lernbegleiter. Zudem werden sie in jedem Klassenraum gut sichtbar, und somit immer 

präsent, angebracht. Bei der Einhaltung der Klassen- und Schulregeln kontrollieren sich 

die SchülerInnen vielfach selbst oder unterstützen sich gegenseitig, um diese 

einzuhalten.   

 

VI.  1.4    Pausen (Dokumentation alt: 3.5, S. 16) 

Noch immer regelt der Klassenlehrer mit seiner Klasse in Eigenverantwortung den 

Pausenaufenthaltsort. Die SchülerInnen dürfen mitbestimmen, tragen dann aber auch 

die Verantwortung. Dass diese Vorgehensweise nun schon seit mehr als fünf Jahren an 

unserer Schule praktiziert wird zeigt, dass die SchülerInnen mit der ihnen anvertrauten 

Mitbestimmung durchaus verantwortungsvoll umgehen können. Natürlich kam es 

trotzdem immer mal wieder zu Streitigkeiten in den Pausen und es gab auch immer mal 

wieder Sch¿lerInnen die mit dieser ĂFreiheitñ nicht umgehen konnten. Sie mussten dann 

die Konsequenzen für ihr Handeln tragen. Doch dass von der Möglichkeit, die Klasse 

abzuschließen, Gebrauch gemacht wird, kommt nur selten vor. 
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Das Billardcafé als Aufenthaltsraum besteht weiterhin und wird von unseren 

Jahrespraktikanten begleitet. Es wurde sogar eine erhöhte Sitzbank für den Kicker-

Keller, die durchaus als kleine Tribüne durchgehen kann von einer Hauptschulklasse 

gebaut. Durch den Umbau war ein Wanddurchbruch notwendig geworden und mehrere 

Rohre verliefen vor der Wand. Mit der Konstruktion konnte man somit zwei Fliegen mit 

einer Klappe schlagen: Durchbruch und Rohre verschwanden und die Kinder haben 

eine prima Sitzgelegenheit, um die Kickerspiele zu verfolgen. 

 

Gesundes Frühstück 

Täglich wird den SchülerInnen ein von den Landfrauen liebevoll hergerichtet 

Frühstücksangebot unterbreitet, welches sowohl von Grund- wie auch von 

HauptschülerInnen gerne angenommen wird. Erweitert wurde das Sortiment um frisches 

Obst, Ei und überbackene, warme Käsebrötchen (ein Hit bei den Kids!). 

 

VI.  1.5    Kooperationen mit der Grundschule (Dokumentation alt: 3.6, S. 27ff.) 

Die vielen Vorteile und Möglichkeiten, die unser gemischtes System bietet, nutzen wir 

weiterhin sehr intensiv. Einige Berührungspunkte, die das Sozialverhalten der 

SchülerInnen positiv beeinflussen, sind im Folgenden dargestellt: 

 

Eislaufen 

Beim Gemeinsamen Eislaufen lässt sich immer 

 wieder beobachten, wie die ĂGroÇenñ den 

ĂKleinenñ, die noch etwas wacklig auf ihren  

Schlittschuhen stehen, bereitwillig helfen. 
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Waldlehrpfad und Herbsterkundung im Bügergarten 

Gemeinsam führten SchülerInnen der Klassen 2 und 8 eine Herbsterkundung im 

Bürgergarten durch. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lauffest der GHS Gildhaus 

Jeder Schüler und jede Schülerin von der ersten bis zur zehnten Klasse durfte bei 

diesem Sportfest seine Ausdauerleistung beim Laufen unter Beweis stellen. Die 

Kleinsten liefen 800m in tollen Zeiten, bei den Großen bewiesen überraschend viele 

Kinder Ausdauer über 60 Minuten. Sportliche Aktivitäten, wie das Lauffest, finden 

regelmäßig für Grund- und HauptschülerInnen statt, wenn auch häufig in 

unterschiedlichen Formen (Sponsorenlauf, Sportfest,é). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Willkommenstag der Bentheimer HauptschülerInnen 

Um die neuen HauptschülerInnen aus Bentheim herzlichst willkommen zu heißen, liefen 

die Überlegungen und Planungen schon lange Zeit im Voraus. Schließlich wollte man 

den Grundstein für einen guten gemeinsamen Start legen. Die SchülerInnen der 

Klassen 1 ï 6 sorgten in Form eines Trommelwirbels, gemeinsam mit Eltern und 
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LehrerInnen, für einen gebührenden Empfang. Anschließend gab es auf dem 

Schulgelände viele Mitmachaktionen wie z.B. Dosenwerden, Wasserspiele und 

Kettcarparcours, organisiert von den Klassen 7 bis 10. Der Förderverein versorgte die 

Gäste mit Getränken, Kuchen und Würstchen. 
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Bundesjugendspiele 

Die Bundesjugendspiele sind zum festen Bestandteil in unserem Jahresprogramm 

geworden. HauptschülerInnen helfen dabei an den Stationen und verkaufen Getränke 

und Kuchen. In diesem Jahr finden die Bundesjugendspiele am 16. September statt. Die 

Planungen dafür sind in vollem Gange. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Sponsorenlauf (siehe neues Projekt DGzRS) 

Alle SchülerInnen der Klassen 1 ï 10 haben sich f¿r den guten Zweck Ăauf die Rundenñ 

gemacht, um zum Abschluss der Patenschaft noch einmal Geld für die DGzRS zu 

sammeln. Das Ergebnis von deutlich ¿ber 5000 ú wurde der Gesellschaft und dem 

Förderverein unserer Schule je zur Hälfte in einer Feierstunde überreicht. Ein großer 

Dank gebührt den SchülerInnen für die tolle Leistung und den zahlreichen Sponsoren für 

ihren Beitrag zum Gelingen.  
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Muffin-Aktion für die Flutopfer in Pakistan 
 
Gemeinsam verkauften Kinder der Klasse 2b und SchülerInnen aus der Klasse 10 

Muffins, die die Mütter der 2b gebacken hatten, um Spendengelder für die Flutopfer aus 

Pakistan zu sammeln. Ergänzt wurde das Projekt von Einnahmen der Klassen 4a und 

4b, die sie am Wochenende auf dem Flohmarkt erwirtschaftet haben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Winterwanderung 
 
Fast 800 SchülerInnen, Eltern und Lehrer unserer Schule machten sich gemeinsam auf 

dem Weg, bei bestem Frühlingswetter eine Winterwanderung durchzuführen. Die erste 

Raststation war am Sieringhoeker Sportplatz, wo der Elternverein warme und kalte 

Getränke bereit hielt. Pünktlich zur Rückkehr an der Schule waren auch die von den 

Landfrauen vorbereiteten Suppen heiß, so dass sich alle Beteiligten ausreichend 

stärken konnten. Verankert ist diese Aktion im 4-Jahresplan unserer Schule.  
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Lesekooperationen Grundschule ï Hauptschule 
 
Kinder der Klasse 1 lesen gemeinsam mit einem Schüler der Klasse 9. Dabei lesen 

abwechselnd die ĂKleinenñ ihrem oder ihrer ĂGroÇenñ etwas vor, dann wurde getauscht. 

Die Neuntklässler gehen bei derartigen Projekten immer sehr gut auf die Kinder ein. Im 

vierzehntägigen Rhythmus finden diese Aktionen für einen bestimmten Zeitraum statt. 

 

 
 
Schülerlotsendienst 

Wie gehabt sind die SchülerInnen der Klassen 8 unseres Hauptschulzweiges für den 

Lotsendienst verantwortlich. Nach der Vorbereitungsphase ï die im Rahmen der 

Verkehrserziehung stattfindet ï sichern die HauptschülerInnen zwei Übergänge, um die 

GrundschülerInnen sicher auf ihrem Schulweg zu begleiten. Als Novum kann die 

Weitergabe des Gelernten von SchülerInnen der Klasse 8 an die zukünftigen Lotsen der 

7. Klassen gesehen werden.  

 
Streitschlichter 

Seit dem Jahre 2005 werden an unserer Schule Streitschlichter ausgebildet, die ihren 

Dienst v.a. in den Pausen auf dem Grundschulhof verrichten. Zurzeit sind 13 

SchülerInnen der Klassen 7 ï 10 aktiv. Im Frühjahr 2011 wurden zuletzt Streitschlichter 

ausgebildet. Am Burggymnasium in Bad Bentheim absolvierten sie ein 

Konflikttrainingsprogramm und bekamen am Ende ihre Urkunde überreicht.   Die 

Begleitung und Schulung im nachmittäglichen AG-Bereich durch unseren 

Beratungslehrer ist fest im Ganztagsangebot verankert. Um die Streitschlichter für die 

anderen SchülerInnen noch sichtbarer und präsenter werden zu lassen, wurden T-Shirts 

für den Sommer und gelbe Warnwesten für den Winter, mit dem Aufdruck 
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ĂStreitschlichterñ, bedruckt und an die Jugendlichen weitergegeben. Die T-Shirts wurden 

von der Kreisjugendpflege und der Stadt Bad Bentheim finanziert. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Weitere gemeinsame Aktionen zwischen Grund- und Hauptschülern waren u.a. noch die 

Mini-WM, die CD-Aufnahme, das Dorffest, die Teilnahme am Seifenkistenrennen oder 

die Schuki-Olympiade, die im Folgenden noch beschrieben wird (ĂNeue Projekteñ). 

AuÇerdem werden zahlreiche Ăkleinere Aktionenñ immer wieder in Kooperation von 

Grund- und HauptschülerInnen durchgeführt, die alle zu nennen den Rahmen dieser 

Arbeit sprengen w¿rde. Die Bedeutung der Ber¿hrungspunkte zwischen ĂKleinñ und 

ĂGroÇñ f¿r unsere Schule wurde durch die genannten Projekte sicherlich deutlich.  

 
 
VI.  1.6 Klassenfahrten (Dokumentation alt: 3.7, S. 51) 

Die auf einer Gesamtkonferenz verabschiedeten Grundsätze zu Klassenfahrten haben 

weiterhin ihre Gültigkeit. Allerdings sind die Ziele Berlin und Hamburg, wie sie in den 

Ausführungen vom Jahre 2008 zu finden sind, keine Selbstverständlichkeit für unsere 

zehnten Klassen mehr. Andere Ziele werden nun häufig gewählt. Die Ski-Freizeit ist 

jedoch nach wie jährlich wiederkehrend ein Angebot für unsere HauptschülerInnen. Für 

viele SchülerInnen ist dieses die erst oder gar einzige Gelegenheit, Ski fahren zu lernen. 

So verbrachten die neunten Klassen im Jahre 2009 eine Woche auf der Ski-Freizeit in 

Österreich.  
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In diesem Jahr erlernten einige Zehntklässler in Österreich das Skifahren, während 

andere SchülerInnen eine Kulturwoche veranstaltet. Implementiert in diese Woche 

waren ein Ausflug nach Münster, wo sie Altstadt, Prinzipalmarkt, Lambertikirche und den 

Dom besichtigten, und an einem weiteren Tag in der schuleigenen Küche gemeinsam 

Pizza backten und anschließend verspeisten. So wurde unseren SchülerInnen ein 

breites Spektrum angeboten, wie sie gemeinsam ï je nach Interesse ï ihre Freizeit 

verbringen konnten.  

                                                     Kulturwoche 2011 

  

 

      
 
 
 
      Skifreizeit      
      Österreich  
         2011 
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Sportschule Hachen-Sundern 

Noch immer ist der Besuch der Sportschule des Landes NRW in Hachen-Sundern im 

Sauerland ein attraktives Ziel für Klassenfahrten. Erst im letzten Jahr wählten die fünften 

Klassen Hachen-Sundern zu ihrem Klassenfahrtsziel aus. Viele erlebnispädagogische 

Aspekte konnten die SchülerInnen erfahren und so ihre Klassengemeinschaft stärken.  

 

VI.  1.7    Sport- und Spieltag am Rosenmontag (Dokumentation alt: 3.8, S. 60ff) 

Wie in dem Projekt zur Abgabe des Gütesiegels 2008 beschrieben, findet wie gehabt 

am Rosenmontag ein Sport- und Spielfest für die Klassen 5 ï 10 statt. Die Organisation 

liegt noch immer in der Hand der SchülerInnen der Klassen 9. Allerdings wechseln die 

sportlichen Angebote. Fußball, Völkerball, Hockey oder ein Parcours mit 

unterschiedlichen Disziplinen laden zum Wettkampf mit der Klasse ein. Alle 

Jugendlichen sind verpflichtet an diesem Tag teilzunehmen. Die LehrerInnen 

übernehmen lediglich eine Aufsichtsfunktion. Im Vorfeld wird gemeinschaftlich in der 

Klasse überlegt, wie die Mannschaften zusammengestellt werden, um möglichst 

erfolgreich zu sein. Ein weiterer Höhepunkt ist die Preisverleihung der besten 

Kostümierung. Oft überlegen sich die Klassen ein gemeinsames Motto, um den Preis für 

die originellste Verkleidung zu bekommen.  

 
 
 
 
 
        Karneval 2009 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
                                     Karneval 2010 
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   Karneval 2011 
 
 
 
 

 
 

 

VI.  1.8    Buß- und Bettag (Dokumentation alt: 3.9, S. 63) 

Im jährlichen Wechsel mit der Grundschule findet am Buß- und Bettag ein Gottesdienst 

für unsere HauptschülerInnen statt. Alle SchülerInnen ï egal welcher 

Religionszugehörigkeit ï gehen an diesem Tag in die Kirche, um gemeinsam einen 

Gottesdienst zu feiern. Die anschließende Nachbesprechung in den Klassen in ruhiger 

Atmosphªre verleiht diesem Ăanderen Schultagñ stets einen ausgesprochen 

nachhaltigen Charakter, da häufig sehr sensible Themen, aus der Welt der Jugendlichen 

im Gottesdienst aufgegriffen werden. Die Planungen, die schon lange Zeit im Voraus 

beginnen, liegen in der Verantwortung der HauptschülerInnen, die dann auch den 

Gottesdienst durch Gesang, Rollenspiele und selbst überlegten Fürbitten mitgestalten.  

Im Jahr 2009 drehte sich der Hauptschulgottesdienst zum Thema ĂUnvergessenñ rund 

um die Beerdigungsrituale und ïsitten. Zudem wurden Personen aus der Hospizhilfe 

interviewt. Sie erzählte den SchülerInnen, dass die Sterbebegleitung auch sehr erfüllend 

ist und Kraft verleiht.  

 
VI.  1.9    Schülervertretung (Dokumentation alt: 3.10, S. 68f.) 

In jeder Klasse werden in den ersten vier Wochen zu Schuljahresbeginn die 

KlassensprecherInnen gewählt. In den weiteren Schülerratssitzungen werden aus der 

Mitte der KlassensprecherInnen die Vertreter für die Gesamtkonferenzen, 

Fachkonferenzen, Schulvorstand, Kreisschülerrat und Öffentlichkeitsarbeit gewählt. Die 

Präsentation der gewählten SchülerInnen erfolgt auf der SV-Wand ï allerdings in einem 

seit Beginn des Jahres 2011 ï neuen Schaukasten.  
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Die in der Dokumentation von 2008 erwähnte Klassensprechermappe, die sich zum 

damaligen Zeitpunkt in Vorbereitung befand, hat nun ihren Einsatz gefunden (Mappe 

liegt bei der Schulbegehung vor). Im 14-tägigen Rhythmus treffen sich die 

KlassensprecherInnen und SchülervertreterInnen sowie alle anderen an der Gestaltung 

von Schule interessierten SchülerInnen in der Zukunftswerkstatt. Diese ist fest im 

Ganztagsangebot unserer Schule verankert. Weitere Aufgaben- und 

Tätigkeitsbeschreibung sind den Ausführungen von 2008 zu entnehmen.  

 

VI.  1.10    Elternarbeit (Dokumentation alt: 3.11, S. 70ff.) 

Elternarbeit nimmt an der Grund- und Hauptschule Gildehaus nach wie vor einen hohen 

Stellenwert ein. Neben den üblichen Elternversammlungen und Elternstammtischen, 

finden alle sechs Wochen Schulelternratssitzungen statt, zu denen die Schulleitung 

eingeladen wird. Hier werden Ăschulpolitischeñ Dinge besprochen und miteinander 

gearbeitet zum Wohle der Kinder.  

Gemeinsame Veranstaltung und Informationsabende mit Experten zu 

entwicklungspsychologischen Themen (häufig unter Mitwirkung des Fördervereins oder 

auf Initiative des Elternrats) finden in aller Regelmäßigkeit statt. Im März diesen Jahres 

referierte mit Frau Barbara Lüüs, Diplom-Psychologin, zum Thema ĂDem Gehirn Beine 

machen ï oder: was bringt das Denken ans Laufen?ñ Im Jahre 2009 gastierte die 

Ergotherapeutin Cornelia Pape in der GHS und informierte zum Thema ĂHausaufgaben 

ohne Stress und Trªnen.ñ 
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Der Förderverein unserer Schule ist weiterhin an vielen Aktionen beteiligt, wie z.B. bei 

der Winterwanderung, beim Willkommensfest, bei der Schulhofneugestaltung und bei 

anderen zahlreichen Aktionen. Ohne den Förderverein unserer Schule wäre die mediale 

Ausstattung, wie sie derzeit an der GHS Gildehaus vorzufinden ist, sicherlich nicht 

möglich gewesen (die Schule verfügt bereits über acht interaktive Tafeln). Seit April 

2011ist ein neuer Vorstand des Elternvereins aktiv (siehe Pressebericht). Ein Flyer 

wurde ebenfalls im Jahr 2011 entworfen, der die verschiedenen Projekte, bei dem der 

Förderverein unterstützend tätig war, beschreibt (Flyer liegt bei der Schulbegehung vor).  
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